


4-FACH-HEIMSPIELTAG!
Hallo Fußballfreunde,

das gab es noch nie - zumindest soweit wir wissen:
Heute geben sich gleich acht Mannschaften die Ehre im
Stadion an der Spessartstraße. Neben unseren drei Aktiven
Mannschaften spielt auch unsere A-Jugend in Ihrem ersten
Spiel in der Landesliga. Aber von vorne:

Was war das für eine verrückter letzter Spieltag?!
Die 1A setzte ihren Höhenflug fort und gewann ihr erstes Heimspiel der Saison.
Nun steht man mit einem Spiel weniger auf Platz 3 der Bezirksliga.
Spektakulärer ist nur das Ergebnis (und der Verlauf) im Spiel vom Ortsnachbarn
Mömlingen gegen den Würzburger FV II mit insgesamt 13 Treffern.
Anders läuft's bei der 1B. Nach zwei Siegen folgten zwei Niederlagen. Platz 7
von 14, 12:12 -> Tordifferenz gleich 0. Der heutige Gegner ein Paradebeispiel
für Effizienz: 7 Punkte aus drei Spielen mit gerade einmal drei geschossenen
Treffern! Immer für eine Überraschung gut ist unsere 1C. So besticht der Kader
mit einer schier unendlichen Tiefe (in fünf Spielen wurden bereits 30 Spieler
eingesetzt!) auch in so manchem Spiel. Im Derby reichte es am Ende für einen
Punkt. Damit bleibt die 1C knapp überm Strich.

Abseits des Platzes ist es nach den intensiven Festwochen auch etwas ruhiger
geworden. Wobei natürlich im Hintergrund schon wieder geplant, getüftelt und
vorbereitet wird. Stichwort Weinfest: Wie auch in den vergangenen Jahren
findet das Event rund um den Kirchplatz nach der ersten bayerischen
Sommerferienwoche, also dem 9.-11. August 2025 statt. Näher ist da aktuell
natürlich die Ploimer Käbb. In sechs Wochen vom 11.-14.Oktober heißt es
schon wieder DRINGE,DANZE,DABBISCH SOI. Wenn du 18-23 Jahre alt bist,
einen Bezug zu Ploume hast( Ploimer oder Ploimerin, Verwandschaft aus
Ploume, in einem Verein in Ploume,...) & Teil der Käbbboschde werden
möchtest: schau montags um 19:30 Uhr im Sportlerheim vorbei.

Setzt 1A Höhenflug fort?
Natürlich will jeder Fußballer immer jedes Spiel gewinnen - der Gegner aber ja
auch … entsprechend doch etwas überraschend, dass die 1A so gut aus den





Startlöchern gekommen ist. Nach der vergangenen Zittersaison eine Wohltat
und so freuen wir uns heute auf das zweite Heimspiel der Ersten. Vergangene
Woche hielt man die Aschaffenburger Offensivkünstler im Schach und trifft
heute auf den Landesligabsteiger aus Unterpleichfeld. Die Gäste gelten als
ausgeglichene und abgezockte Mannschaft. Kann die 1A ihren Höhenflug
fortsetzen und bleibt zu Hause ohne Punktverlust?

Effizienz
Beim Aufsteiger aus Weibersbrunn konnte die 1B nur eine deftige Niederlage
mit nach Hause bringen. Gegen Leider II möchte man heute den Bock
umstoßen. Die Landesligareserve ist das bisher effizienteste Team der Liga.
Aus einer stabilen Defensive heraus reichten den Städtern gerade einmal drei
eigene Tore für 7 Punkte. Die 1B möchte zu Hause wieder ihre Tugenden auf
den Platz bringen, dann ist auch punktetechnisch wieder mehr drin.

Immer für eine Überraschung gut
Die Redaktion musste zweimal hinschauen, aber es ist wahr: 30 Spieler kamen
in 5 absolvierten Partien bei der 1C zum Einsatz. Aus unterschiedlichsten
Gründen wurde bzw. musste der Kader Woche für Woche durchgewürfelt
werden. Das große Ziel: ohne Spielabsage durch die Runde, scheint bisher
ungefährdet. Bei der Punkteausbeute gegen die bisherigen Gegner zeigen sich
die Verantwortlichen auch zufrieden. Vergangene Woche im Derby mit einem
Remis, wird im heutigen Derby die volle Punkteausbeute angepeilt - mal
schauen ob es auch wieder eine Überraschung im Kader gibt.

Landesliga in Ploume
“Sellemols” gabs auch schon mal vergleichbaren bzw. sogar noch
höherklassigen Fußball in Ploume zu sehen. Im aktuellen Jahrtausend aber
Premiere: Landesliga in Ploume. Die U19 spielt ihre Heimspiele i.d.R. samstags
bei uns. Heute zum Auftakt am Sonntag nach den Herren. Wir sind gespannt
wie die Aktiven von Morgen gegen Landesligadino Aubstadt in die Runde
starten.
Wir wünschen viel Spaß beim Schmökern in der heutigen Ausgabe des Ploimer
Kickers!
VIELE GRÜSSE

DIE REDAKTION









DAS JFG - SPECIAL
DIE A-JUGEND STARTET INS ABENTEUER LANDESLIGA

Für unsere U19 beginnt heute das Abenteuer Landesliga. Nach
Abwägen der Widrigkeiten haben sich die Jungs mit ihren

Eltern dafür entschieden, den Weg als Meister der Bezirksliga in die Landesliga
zu gehen. Für die JFG ist dies ein ganz besonderer Moment. Die Landesliga ist
die zweithöchste bayerische Liga im Jugendbereich. Wir sind ganz ehrlich, den
ein oder anderen Namen mussten wir nach der Ligeneinteilung auch erstmal
selbst googlen. Der heutige Gegner ist bei uns allerdings
kein Unbekannter und hat - zumindest für diese Liga - mit
185 KM - eine verhältnismäßig kurze Anfahrt. Das
Trainerteam um Janik Plümer und Co-Trainer Patric Schüler
freuen sich aber auf die Herausforderung:

“Mit Sicherheit wird das Fußballerisch eine schwierige Saison für uns. Wir
haben aber rein gar nichts zu verlieren und mit Sicherheit viele tolle
Erfahrungen sammeln. Die Jungs haben in der Vorbereitung gut mitgezogen
und wir freuen uns, dass wir nun in das Abenteuer Landesliga starten."
Janik Plümer - Trainer

Insgesamt muss die A-Jugend in dieser Saison knapp 3.000 KM zurücklegen.
Das ist auch finanziell für die JFG und die Stammvereine eine Herausforderung.
“Wir sind froh, dass alle Stammvereine hinter dieser Entscheidung stehen.
Ohne diesen Rückhalt hätten wir den Jungs diese Erfahrung nicht ermöglichen
können.” sagt Vorstand Bernd Ackermann.

Der TSV wünscht unserer A-Jugend viel Erfolg und wir versuchen die
bestmöglichen Bedingungen zu schaffen, damit das Kapitel Landesliga für die
JFG ein voller Erfolg wird!

Die Landesliga Bayern Nord im Stenogramm: Baiersdorfer SV (186 KM) - DJK Don
Bosco Bamberg (178 KM) - FC Coburg (204 KM) - FC Eintracht Bamberg (194 KM) - FC
Weiden-Ost (309 KM) - JFG Kickers Bachgau - SG Quelle Fürth (199 KM) - SGV
Nürnberg-Fürth (200 KM) - SV Raigering (263 KM) - SpVgg Ansbach (178 KM) - SpVgg SV
Weiden (311 KM) - TSV Aubstadt (185 KM) - TSV Großbardorf (171 KM) - TSV
Kareth-Lappersdorf (304 KM)





SPIELTAG TSV PFLAUMHEIM 1A





TABELLE BEZIRKSLIGA UNTERFRANKEN WEST





TSV Pflaumheim 1A 2 – 1 SV Vatan Spor II (1:1)

Unsere 1A gewinnt das Spiel letztlich verdient, macht es aber unnötig
spannend: Von Anfang an machten unsere Jungs den zahlreichen Zuschauern
klar, dass sie die drei Punkte in Pflaumheim behalten wollen. Nichtsdestotrotz
konnten die Gäste nach 9. Minuten durch Sebastian Iorga nach einem
individuellen Fehler im Aufbauspiel in Führung gehen. Die Jungs um
Ersatzkapitän Tarek Thun blieben aber ruhig und spielten weiterhin guten
Fußball. Nach mehreren Möglichkeiten war es in der 37. Minute Tobias Theilig,
der nach schöner Vorarbeit von Simon Hock das 1:1 erzielen konnte. Noch vor
der Halbzeit musste Ersatz-Trainer Christian Vohs gleich zweimal
verletzungsbedingt Wechseln. Mit diesem Zwischenstand von 1:1 ging es auch
in die Halbzeit.

Nach der Halbzeit konnten unsere Jungs dem Spiel, auch weil Vatan Spor
durch eine Zeitstrafe zu zehnt war, weiter ihren Stempel aufdrücken. In der 52.
Minute war es dann der starke Dennis Stenger, der wiederum nach Vorarbeit
von Simon Hock das 2:1 erzielen konnte. Nachdem Vatan Spor nun wieder
auffüllen durfte, dauerte es keine 2 Minuten, bevor der Kapitän nach Meckern
ebenfalls eine Zeitstrafe bekam. Nach weiterer Diskussion zeigte der
Schiedsrichter dann sogar die Gelb-Rote Karte, sodass unser TSV die restliche
Spielzeit zumindest vorerst in Überzahl spielen konnte. Das sah man auch
weiterhin auf dem Spielfeld und so konnte sich unsere Mannschaft zahlreiche
Chancen zur vorzeitigen Entscheidung erspielen. Leider scheiterten sowohl
Florian Schwarz, Philipp Aksöz als auch Simon Hock und Niklas Stenger am
gegnerischen

Keeper. Kurz vor Schluss wurde es dann noch mal Hitzig und sowohl Jan
Hildenbeutel, als auch Niklas Stenger erhielten noch eine Zeitstrafe. Trotzdem
brachte unsere 1A den knappen Vorsprung über die Zeit und konnten den
nächsten Dreier feiern.

Es spielten: Justin Schipp, Tarek Thun (ab 42. Min. Christian Mantel), Benno
Frotscher, Niklas Stenger, Tobias Theilig (ab 38. Min. Felix Kainz), Simon Hock
(ab 82. Min. Luca Oligmüller), Dennis Stenger, Jan Hildenbeutel, Lucas
Stenger, Fabian Reith, Philipp Aksöz (ab 74. Min. Florian Schwarz)





SPIELTAG 1B





TABELLE KREISKLASSE AB





SV Weibersbrunn 5 – 0 TSV Pflaumheim 1B (3:0)

Nichts zu holen gab es für unsere 1B in Weibersbrunn. Von Anfang an ließ man
Kampfgeist und Körpersprache vermissen. So musste man bereits nach 10
Minuten den Rückstand hinnehmen: Nach einem zumindest fragwürdigen
Zweikampf im Mittelfeld ließ Zill unserem Keeper Yannick Raab keine Chance
und schob zur Führung für die Gastgeber ein. 10. Minuten später war es erneut
Zill, der nach einem Abpraller auf 2:0 stellen konnte. Nach einem eigenen
Einwurf verloren wir den Ball kurz vor dem 16ner und Schreck nutze dies und
traf mit seinem Weitschuss zum 3:0 (44 Min.) Halbzeitstand. In der Offensive
ließ unsere 1B in Halbzeit eins jegliche Gefahr vermissen und so war man mit
dem 3:0 Rückstand noch gut bedient.

In der Halbzeit nahm sich unsere 1B noch mal einiges vor, allerdings konnte
Weibersbunn direkt nach der Halbzeit nach einer Ecke auf 4:0 stellen. Danach
kamen wir zwar etwas besser ins Spiel, gefährlich wurde es allerdings kaum.
Lediglich einen Schuss von Kevin Nickoll musste ein Verteidiger auf der Linie
klären. Zu dem Tag passte auch das 5:0, dass Zill nach einem Fehlpass von der
Mittellinie aus erzielen konnte. Der aufgerückte Raab hatte auch hier keine
Abwehrchance.

Fazit: Das war nichts. In den kommenden Partien müssen die Jungs zwingend
eine Reaktion zeigen, um den eigentlich guten Saisonstart nicht noch zu
vergeigen.

Es spielten: Yannick Raab, Valentin Jordan (ab 56. Min. Marius Baumstark),
Henry Hock, Dominik Marquart, Lucas Brendler, Kevin Nickoll, Abdul Kjijeh (ab
37. Min. Christopher Marquart), Tim Ebert, Jonas Rosenbaum, Felix Klabunde
(ab 32. Min. Marcel Seidel), Felix Giegerich





VEREINSINFOS TSV UNTERPLEICHFELD
Trainer: Andreas Zehner (neu), Sebastian Stumpf (Co-Trainer)
Saisonziel: Oberes Tabellendrittel
Meistertipp: TSV Eisingen

Zugänge: Jan Braun (SG Randersacker), Samuel Ersay (TSV Lengfeld), Nino
Wagner, Andre Schmitt, Johannes Göbel, Andreas Zehner (alle reaktiviert)
Abgänge: Jan Schneider(SV Kürnach), Alexandr Cernis (FV Ochsenfurt), Bartu
Dikmen (unbekannt), Christoph Hiesberger (FC Bad Kissingen), Julian Horn
(ASV Rimpar), Tillmann Schäfer (VfL Volkach), Hannes Zeidler (SG
Oberpleichfeld/Dipbach), Jakob Wehr (SSV Kitzingen), Kevin Dees
(Karrierende)

Kader:
Tor: Stefan Kraus, Björn Trott, Jan Braun
Abwehr: Lukas Gull, Marco Hart, Marcel Meusert, Samuel Ersay, Nino Wagner,
Niklas Schories
Mittelfeld: : Julius Endres, Jan Rabe, Lennard Kneitz, Jonas Teske, Tom
Oeffner, Valentin Vogel, Johannes Göbel, Andreas Zehner
Angriff: Leon Vollmuth, Lukas Huscher, Andre Schmitt, Sebastian Stumpf,
Simon Dettmar





SPIELTAG 1C





TABELLE A-KLASSE ASCHAFFENBURG





FC Wenigumstadt 2 – 2 TSV Pflaumheim 1C (1:2)

Mit dem vermeintlichen letzten Aufgebot reißte unsere 1C zum Derby nach
Wenigumstadt. Umso mehr merkte man unserer Truppe an, dass sie hier nichts
herschenken wollen und so konnte man in einer eher schwachen A-Klassen
Partie in der ersten Halbzeit sogar mit 2:0 durch Dennis Hock und Rodion
Catarau in Führung gehen. Noch vor der Halbzeit musste man das 1:2
hinnehmen.

Auch nach der Halbzeit fiel beiden Mannschaften nicht viel ein. In der 62.
Minute entschied der Schiedsrichter dann nach einem Foul zurecht auf Elfmeter
für den FCW, welche Kapitän Lukas Schmidt souverän verwandelte. Unsere
Jungs kämpfte weiter und konnten das 2:2 sichern und somit einen Punkt aus
Wenigumstadt entführen.

Fazit: Eine Willensleistung unsere 1C, die mittlerweile 30 Spieler in 5 Partien
eingestezt hat, sichert den Punkt im Derby gegen die erste Mannschaft aus
Wenigumstadt. Sauber, Jungs!

Es spielten: Christian Braun, Simon Lessmeister, Bernd Pflügl, Marcel Antonica,
Markus Ott (ab 46. Min. Walter Leingang), Lukas Pfannmüller (ab 84. Min.
Kevin Gabel), Rosion Catarau, Patric Becker, Marvin Kraus, Daniel Schwinger (
ab 72. Min. Henry Bibi), Dennis Hock,





WER IM … GEBURTSTAG HAT || Zum Wiegenfeste nur das Beste!!

Aufgeführt werden zunächst alle Aktiven-Geburtstage, so wie uns bereits
bekannte Runde-Geburtstage. Alle Angaben wie immer ohne Gewähr!

Geburtstag vergessen? -> Bitte Meldung an redaktion@tsv-pflaumheim.de !

Vorname Nachname Geburtsdatum Gratulation zum...

Marco Becker 17.08.1996 28

Andreas Bieniasch 22.08.1984 40

Timon Jörg 22.08.1998 26

Jens Wüst 25.08.1990 34

Justin Schipp 26.08.1997 27

Patric Becker 29.08.1984 40

Luca Sauer 29.08.1997 27

Sven Brand 31.08.1984 40

Jürgen Hock 03.09.1964 60

Lucas Stenger 04.09.2002 22

Karl-Heinz Maier 11.09.1984 40

Patrick Oldendorf 11.09.1984 40

Robin Linnert 14.09.1994 30

Gerhard Hubacek 16.09.1944 80

Christian Braun 17.09.2001 23

Paul Hock 17.09.1996 28

Daniel Lutz 29.09.1984 40

mailto:redaktion@tsv-pflaumheim.de




Gold für den TSVv

Möglichst viele Maßnahmen umsetzen,
damit Punkte sammeln und den eigenen
Verein weiterentwickeln – das war die
Devise für alle teilnehmenden Klubs beim
DFB-Punktespiel. Der TSV & die JFG
Kickers 4-eint Bachgau 2003 sind fleißig
gewesen. Beide konnten den Gold-Status
erreichen.
Nun wartet als Garantiepreis für die JFG
ein Trikotsatz und für den TSV ein
Premium-Trainings-Paket mit Minitoren,
Bällen, Leibchen und ein Equipment-Gutschein, die sich wunderbar auf den
heimischen Sportplätzen werden einsetzen lassen.

Zusätzlich besteht für beide noch die Chance auf einen attraktiven
Verlosungspreis, wie ein Tag mit der Nationalmannschaft der Männer oder
Frauen auf dem DFB-Campus.
Zu den absolvierten Maßnahmen zählten u.a. das Anbieten eines
Schnuppertrainings, die Meldung einer neuen U18-bzw,. U7-Mannschaft für den
Spieltrieb und mehrere Umweltschutzaktivitäten.

Jenny Orschler von der JFG lobt das Projekt des DFB: »Die JFG ist ein im
Umkreis sehr gut aufgestellter Jugendverein, der kommende Saison in der
Landesliga vertreten, hierfür sind auch die neuen Trikots gedacht. Gerade die
kleineren Vereine sind dankbar für solche Aktionen über Trikotspenden.« Auch
über den neuen, eigenen Schiedsrichter sei der Verein »überglücklich«: »Durch
diese Aktion sind wir stärker auf die Suche gegangen als zuvor.«

Beim TSV freut sich Patric Becker über das neue Trainingsequipment: "Die
Zeiten, wo es mit dem Trainingsequipment eng wird, wenn wir mit allen drei
aktiven Mannschaften und der SOMA gleichzeitig auf Rasen und Kunstrasen
trainieren, gehören nun der Vergangenheit an. Ähnlich sieht es bei der Jugend
aus, wo wir aktuell einen Boom erleben. Mehr Tore auf dem Platz, bedeuten
mehr Torerfolge für die Kleinsten."





B-Lizenz für Dennis Stenger
In den vergangenen Monaten konnte sich
unser 1A Spieler und U17-JFG-Coach Dennis
Stenger im Trainerbereich erfolgreich
fortbilden und bestand die Prüfung zum UEFA
B-Lizenzinhaber mit Empfehlung.

Die B-Lizenz richtet sich an Trainer, die sich
im leistungsorientierten Amateurfußball
bewegen. Sie berechtigt zum Training aller
Herrenmannschaften bis einschließlich der 5.
Spielklasse (Bayernliga) sowie aller
Frauenmannschaften unterhalb der 2.
Frauen-Bundesliga.

Dennis Stenger ist nach Sebastian Goldhammer bereits der zweite
Aktive der innerhalb der letzten Jahre, die höchste Lizenz des
Landesverbands BFV erreichen konnte. Der 1A Spieler der nun
bereits seit etlichen Jahren in unseren Jugendteams erfolgreiche
Trainingsarbeit liefert, wurde 2022 dafür zum Fußballhelden
ausgezeichnet. In der verbundenen Bildungsreise nach Barcelona
konnte er weitere einmalige Erfahrungen sammeln.

"Talentierten Nachwuchs zu finden, auszubilden und zu halten ist
Kernaufgabe von Vereinen und Verband – nicht nur auf dem Platz,
sondern vor allem auch neben dem Rasen.", sagt der sportliche Leiter
Marc Oligmüller.

Der Nachwuchstrainer hebt nach seiner Prüfung das Kollegial in den
Vordergrund: "Die Ausbildung bringt noch einmal eine ganz neue Tiefe

in die Fußballlehre. Meine Jungs haben es mir
bei der Lehrprobe leicht gemacht. Mit der
Empfehlung habe ich nun schneller die
Möglichkeit die Ausbildung beim DFB
fortzusetzen."

Der TSV Pflaumheim freut sich ganz besonders,
mit Dennis einen außergewöhnlichen jungen
Menschen in seinen Reihen zu haben, der sich
in seinem Verein für den Amateurfußball einsetzt
und dies hoffentlich auch noch sehr lange tun
wird.





EINIGES LOS IN DER BEZIRKSLIGA
PFLAUMHEIM SCHLÄGT VATAN SPOR II UND DIE MÖMLINGER LIEFERN

EINE SPEKTAKULÄRE PARTIE
Am Samstag gelang dem SV Birkenfeld in der Bezirksliga Unterfranken-West
ein weiterer Coup: Nach dem 2:0 im Spitzenspiel bei Titelanwärter TSV
Eisingen hält die Strohmenger-Truppe dank der besseren Tordifferenz die
Tabellenführung vor der Spvgg Hösbach-Bahnhof. Eine weitere bittere Pille
musste Keilberg auf eigenem Platz hinnehmen: Rottendorf, das zuvor in fünf
Partien nur ein einziges Mal ins Schwarze getroffen hatte, entführte mit 3:1 alle
drei Punkte. Mit dem nicht alltäglichen Ergebnis von 7:6 gewann Mömlingen bei
der Reserve von Würzburg unter sensationellen Umständen: Die Patzherren
hatten bereits mit 5:0 geführt, Philipp Meyer egalisierte quasi im Alleingang mit
fünf Treffern. Ein erlösendes Tor zum 2:1 in der Nachspielzeit rettete
Großheubach den ersten Saisonsieg gegen die TG Höchberg nach zuletzt
desolaten Leistungen. Pflaumheim bezwang Vatan Spor II mit dem gleichen
Resultat

TSV Eisingen - SV Birkenfeld 0:2 (0:2). - Der SV Birkenfeld gewann trotz
zahlreicher Ausfälle auch in Eisingen mit 2:0. Dem Spitzenreiter der Bezirksliga
West fehlten mit Alexander Roos, Peter Schebler und Benedikt Strohmenger
unter anderem drei wichtige Säulen, deren Abwesenheit aber durch die Treffer
von Yannik Hörning (11., 6. Saisontor) aus der Distanz und Phillip Schebler
(23.) nach einer Ecke per Volley kompensiert wurden. »Aufgrund der Chancen
war das ein verdienter Sieg«, freut sich Birkenfelds Co-Trainer Thilo Schreier
über die Leistung seiner Rot-Weißen, die über das gesamte Spiel gesehen ein
Chancenplus hatten und der Eisinger Druckphase in den letzten 30 Minuten
standhielten.

Tiefe Sorgenfalten
TSV Keilberg - TSV Rottendorf 1:3 (0:1). - Die Sorgenfalten bei den
Keilberger Verantwortlichen sind nach der Heimniederlage gegen den





bisherigen Vorletzten noch tiefer geworden. Für Keilberg sah es Martin Ritter
so: »Dass es diese Saison nicht leicht wird, war zu erwarten. Wir haben doch
einige Eckpfeiler verloren, die Mannschaft muss sich erst finden. Einen Vorwurf
können wir unseren Spielern nicht machen, Einsatz und Kampfgeist haben
gestimmt. Weder Rottendorf noch wir kamen heute zu allzu vielen Torchancen,
aber die Effektivität hat letzten Endes den Ausschlag für die Gäste gegeben.«
Den Keilberger Treffer erzielte beim Stand von 0:3 Arias Cardenas per
Strafstoß.

Profitiert von Hinausstellung
TSV Pflaumheim - Vatan Spor Aschaffenburg II 2:1 (1:1). - Pflaumheim
setzte sich im Verfolgerduell knapp durch, profitierte dabei von der
Hinausstellung für Vatan Spors Spielertrainer Aytug Kenar nach 55 Minuten
wegen Meckerns. »DIe Gäste hatten eine leichte Feldüberlegenheit, aber bis
auf das Tor nach einem Fehler von uns waren sie wenig zwingend. Wir hätten
den Sack in der zweiten Halbzeit eigentlich viel früher zumachen müssen, aber
Schwarz, Stenger und Simon Hock ließen klare Chancen liegen« befand
Pflaumheims Sprecher Andreas Peter. Beide Tore bereitete Simon Hock mit
schönen Aktionen vor: In der 37. Minute nutzte Tobias THeilig seine Vorarbeit
zum Ausgleich, nach 51 Minuten war Dennis Stenger Nutznießer beim
Siegtreffer.

Sieben Ausfälle
TSV Lohr - SV Kürnach 0:2 (0:0). - Die Hausherren, bei denen die
krankheitsbedingte Absage von Sechser Benjamin Grimm den siebten Ausfall
bedeutete, konnten die Partie laut TSV-Coach Christian Graf eine Stunde lang
ausgeglichen gestalten. Die Lohrer überließen den Gästen etwas mehr
Ballbesitz, um ihnen ihrer Konterstärke zu berauben, standen dabei sicher und
setzten eigene Akzente. Dann aber unterlief dem TSV ein taktischer Fehler in
der Viererkette, so dass das Abseits aufgehoben wurde und SV-Akteur Nico
Göbel zum Führungstor durchstarten konnte (60.). In der Folge mussten die
Hausherren aufmachen und ermöglichten Kürnach nunmehr ihre Konter, wobei
einer zur Entscheidung durch Doppelpacker Göbel führte (77.). »Wir haben
versucht die Null so lange wie möglich zu halten«, sagte TSV-Coach Graf:
»Nach 90 Minuten geht das Ergebnis heute aber leider in Ordnung.«





Die Kurve noch gekriegt
TSV Großheubach - TG Höchberg 2:1 (1:0). - »Gottseidank haben wir heute
die Kurve gekriegt. Wir waren heute aber auch personell besser besetzt, haben
eine ganz andere Körpersprache gezeigt« freute sich Großheubachs Sprecher
Christoph Oettinger. Schon in der vierten Minute hätte Knapp nach
Restel-Vorarbeit für das 1:0 sorgen können, scheiterte aber am Pfosten. Restel
war eigens aus Südtirol angereist, wo er derzeit beruflich engagiert ist. Nach
zwölf Minuten lag das Tor erneut in der Luft, diesmal traf Gillich die Latte, Yegin
verfehlte im Nachschuss das Ziel. Es dauerte bis zu 38. Minute, als Erten sich
im Strafraum durchsetzte und per Flachschuss das erlösende 1:0 schoss.
Doch Höchberg kam nach einem Ballverlust zurück, der Schuss aus 30 Metern
war nicht zu halten. Danach wogte das Spiel hin und her, doch diesmal mit dem
glücklicheren Ende für Großheubach: Behr wuchtete die Kugel per Kopf nach
einem Eckball in der Nachspielzeit zum ersten Dreier in der laufenden Saison
ins Netz.
Sensationeller Spielverlauf
Würzburger FV 04 II - Viktoria Mömlingen 6:7 (5:3). - Sensationeller
Spielverlauf mit dem besseren Ende für die Gäste. Mömlingens Sprecher Jörg
Graumann war völlig von den Socken: »In den 36 Jahren, wo ich im Fußball
tätig bin, habe ich so etwas nicht erlebt. Das war wie ein Kabelbrand im
Herzschrittmacher:« Mit 0:5 lag seine Elf nach
nur 35 Minuten zurück, die Frage war nur noch,
wird es zweistellig oder nicht. »Das erste Tor war
ein Abwehrfehler, dann haben sie einen
Sonntagsschuss nach dem anderen
rausgehauen. Die haben uns regelrecht
hergespielt.« Doch dann schlug die Stunde des
Philipp Meyer. Schon bis zur Pause hatte er per
Hattrick auf 3:5 verkürzt, nach der Pause legte
er zweimal zum Ausgleich nach. Und es kam
noch besser: Jannik Jakob traf zweimal zum 7:5,
gegen die am Schluss drückenden Gäste ließ
die Viktoria nur noch den Anschlusstreffer zu.
»In der zweiten Halbzeit haben wir aufgedreht.
Philipp Meyer war heute der
Unterschiedsspieler. Aber die ganze Mannschaft
hat eine unglaubliche Moral gezeigt.«



Nilkheims Heimnimbus findet gegen Großostheim ein Ende

Der VfR Nilkheim hat in der Kreisklasse Aschaffenburg 2 eine historische
Heimniederlage eingesteckt. Der Aufsteiger unterlag Großostheim im Derby mit
0:2 und musste auf eigenem Terrain seit über zwei Jahren mal wieder eine
Pleite verbuchen. Oberbessenbach lieferte gegen den TVA eine brillante
Viertelstunde. Auch Weibersbrunn zeigte sich torhungrig. Die Partie des
Tabellenführers Hobbach/Wintersbach/Krausenbach in Soden wurde aufgrund
eines Todesfalls im Umfeld der SG abgesagt. Ein Nachholtermin steht noch
nicht fest. Das Duell zwischen Leider II und Großwallstadt wurde mit
Heimrechttausch auf den 3. November verlegt.

Kickers Gailbach - SV Gencler Birligi 3:2 (1:1). - Das zu diesem Zeitpunkt
verdiente 0:1 wirkte wie ein Weckruf und die Platzherren kamen noch vor der
Pause zum Ausgleich. Bei hohen Temperaturen plätscherte das Derby im
zweiten Abschnitt vor sich hin. Das 1:2 fiel bezeichnenderweise per Strafstoß.
In der Schlussphase warfen die Kickers alles nach vorne und wurden spät mit
drei Punkten belohnt. »Keiner hat hier noch mit zwei Toren gerechnet, daher
war der Sieg am Ende glücklich«, räumte Gailbachs Sportlicher Leiter Mario
Meyer ein.

SV Weibersbrunn - TSV Pflaumheim II 5:0 (3:0). - »Das war ein souveräner
Auftritt. Damit sind wir endgültig in der Kreisklasse angekommen«, urteilte der
SV-Vorsitzende Udo Ruppert nach dem ersten Saisonsieg. Im ersten
Durchgang wurden die Gäste nicht einmal gefährlich. Die Einheimischen hatten
dagegen sehr viele Spielanteile und erzielten die Tore zum richtigen Zeitpunkt.
Optisches Highlight war das 5:0 vom dreifachen Torschützen Sebastian Zill, der
die Situation erkannte und den Ball aus dem Mittelkreis über den Pflaumheimer
Torhüter hob.

VfR Nilkheim - VfR Großostheim 0:2 (0:0). - Großostheim begann stark und
hätte sich nach einem Pfostentreffer früh belohnen können. Die Heimelf
arbeitete sich fortan in die Partie und zeigte, warum es auf eigenem Geläuf so
schwer ist, sie zu schlagen. Ein vermeidbarer Fehler leitete das 0:1 ein.
Nilkheim war im weiteren Verlauf um den Ausgleich bemüht, scheiterte mit der



besten Möglichkeit aber an der Latte. Das späte 0:2 entschied das
Nachbarschaftsduell endgültig.
Jeder Schuss ein Treffer
FC Oberbessenbach - TV Aschaffenburg 7:2 (1:1). - Der FC war über die
gesamte Spieldauer die deutlich bessere Mannschaft, nutze jedoch seine
Chancen nicht und sah sich kurz nach dem Pausentee mit 1:2 im Rückstand.
Das 2:2 läutete jedoch ein Zeitfenster von 13 Minuten ein, in dem jeder Schuss
ein Treffer war und die Gastgeber zogen uneinholbar auf 6:2 davon. »Da haben
wir das richtig gemacht, was wir in der ersten Hälfte noch falsch gemacht
haben. Der Sieg war am Ende auch in der Höhe verdient«, fand
Oberbessenbachs Abteilungsleiter Thorsten Kunkel. Die Turner rutschten durch
die empfindliche Pleite auf einen direkten Abstiegsplatz.

Folgt unseren Social Media Kanäle



Klaus Hildenbeutel trainiert in Pflaumheim seinen Sohn Jan

Der Vater ist Coach, der Sohn sein Schützling: Was im Jugendbereich alltäglich
ist, kommt auf höherem Amateur-Niveau im Männerfußball selten vor. Dass es
aber auch hier funktionieren kann, macht der TSV Pflaumheim in der
Bezirksliga Unterfranken-West vor: Trainer Klaus Hildenbeutel (55) trainiert
Sohn Jan (26).
Für Jan, der 2023 aus Keilberg kam, ist sein Vater ein Vorbild - sowohl auf als
auch neben dem Platz. Dass es im Team Neid gibt, wenn er vom eigenen Vater
aufgestellt wird, glaubt der 26-Jährige nicht: »Ich kann zum Glück gut
differenzieren und sehe meinen Vater als meinen Trainer auf dem Platz, so wie
für alle anderen Spieler auch. Und wenn ich, was die Leistung angeht, nicht in
den Kader gehöre, dann würde mich mein Vater auch nicht aufstellen.«
Klare Grundsätze
Das bestätigt Klaus Hildenbeutel. Er
hat da klare Grundsätze: »Ich
behandele Jan genauso wie jeden
anderen Spieler, vielleicht sogar
etwas strenger.« Die Mannschaft
schätze den starken Zusammenhalt,
die besondere
Vater-Sohn-Konstellation habe
bisher zu keinen Unstimmigkeiten
geführt.
Jan Hildenbeutel will seine Ziele als
Spieler erreichen und besser
werden. Der Vater sieht beim Junior
Verbesserungspotenzial, wenngleich er Jan, den er als Fünfjährigen zum
Fußball brachte, als talentierten Fußballer bezeichnet: »Jan ist lauf- und
zweikampfstark, sein Abschluss könnte aber deutlich besser sein.«

Viele besondere Momente
Besondere Momente haben Klaus und Jan viele erlebt. Ein herausragender
Augenblick für Klaus war, als Jan nach einer schwierigen Phase im Verein ein
entscheidendes Tor gegen Wasserlos schoss und die Mannschaft so zum Sieg
führte. Das berührte nicht nur den Trainer, auch den Vater. »Es macht mich



stolz, wenn wir gemeinsam Erfolge feiern können«, fügt er an. Der 55-Jährige
erinnert sich gerne an gemeinsame jährliche Trainingseinheiten in jungen
Jahren. Für beide eine Zeit des Zusammenhalts.

Für Jan bleibt der Pflaumheimer Nichtabstieg aus der Bezirksliga am letzten
Spieltag gegen Lengfeld in der Saison 2023/24 als eine der schönsten
Erfahrungen mit seinem Vater in Erinnerung. Diese enge Verbindung zeigt sich
auch abseits des Fußballfeldes, wo sie oft gemeinsam im familiären Rahmen
Zeit verbringen. Und wie urteilt der Sohn über den Vater als Trainer? Jan lacht:
»Mein Vater ist sehr erfahren und ehrgeizig. Bei knappen Spielständen wird er
aber oft etwas nervös.«

Ein gemeinsamer Meistertitel wäre für beide ein Traum. »Es wäre
wunderschön, wenn wir noch einmal zusammen einen Meistertitel feiern
könnten«, sagt Klaus Hildenbeutel hoffnungsvoll. Und Sohnemann ergänzt: »Es
gibt nichts Schöneres, als solche Erfolge mit seinem Vater teilen zu können.«

Apropos Gemeinsamkeit. Einen Spleen hat Klaus an Jan weitervererbt. Gene
lassen sich eben nicht verleugnen. »Stimmt, wir sind beide sehr abergläubisch
und jeder hat vor Spielen
seine eigenen Rituale
entwickelt«, sagt Klaus
Hildenbeutel mit einem
breiten Lachen. Konkret
werden beide aber nicht.
Zwischen den Zeilen ist
zu lesen: Wenn es
öffentlich wird, hilft es
nicht mehr.

Vor der anstehenden
Partie gegen den TSV
Unterpleichfeld ist die
Stimmung im Team des
TSV Pflaumheim
euphorisch. Mit vier Siegen aus fünf Partien im Rücken kein Wunder, die
Mannschaft strotzt vor Selbstvertrauen.


